Verbandsausschusssitzung Landesverband Bayern am 26.11.2006 in Greding


Verbandsausschusssitzung des

IPZV e.V. Landesverband Bayern

In Greding Hotel „Zum Schuster

Am 26.11.2006

TOP 1

Vorsitzender Frank Weidle begrüßt die Teilnehmer und stellt die ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 2
Weidle bittet um Änderung der Tagesordnung wie folgt:

TOP 6 wird zu TOP 10, damit Uli und Irene Reber früher die Versammlung verlassen können

Die nachfolgenden TOPs werden numerisch angepasst

Unter TOP 9 (ehemals 10) werden folgende Punkte besprochen:

a) Satzungsänderungsvorschlag für die MGV im Frühjahr 2007 dahingehend, dass die Ressortbeauftragten für Richten und Ausbildung innerhalb des Landesverbandes auch ein vollwertiges, mit Stimmrecht versehenes Ressort, eingerichtet bekommen

b) Abstimmung über das Zusammenlegen von Vorstands- und Verbandsausschusssitzungen, sofern keine besonderen Punkte zur Diskussion stehen

Abstimmung:

Die vorgeschlagenen Änderungen der Tagesordnung werden einstimmig angenommen.

TOP 3
Genehmigung des Protokolls

Es ergeht der Hinweis, dass zukünftig die Abkürzung AG für Arbeitsgemeinschaft aus Gründen möglicher Missverständnisse vermieden werden sollte. Eine nachträgliche Änderung des Protokolls wird nicht gewünscht. 

Abstimmung:

Das Protokoll wird einstimmig bei 1 Enthaltung genehmigt

TOP 4
Berichte der Ressorts

Weidle berichtet aus dem Länderrat, dass im Bereich Zucht FIZO Gegner und FIZO-Befürworter sich trafen und eine Arbeitsgemeinschaft gebildet haben. Weiter berichtet er, dass der Länderrat diverse Beschlüsse des Präsidiums, die er zum Teil erläuterte, aus formellen Gründen abgelehnt hat und nach einer Zusammenkunft von Länderratsmitgliedern und Präsidiumsmitgliedern nachträglich im schriftlichen Abstimmungsverfahren genehmigt (z. B. Bundestrainerberufung von Horst Klinghart)

Franz Meier berichtet über die guten Ergebnisse aus bayerischer Sicht beim WRC 2005. Die Ehrung findet im Rahmen der Gala 2007 zusammen mit den Siegern des WRC 2006 statt. Er berichtet von Unstimmigkeiten mit der Bundesfreizeitwartin Astrid Holz, die den Wanderreitcup im laufenden Wettbewerb abbrechen wollte. Dies konnte durch eine Unterschriftenaktion verhindert werden. Für 2007 sind Änderungen des Reglements geplant. Wichtig für alle Regionalvereine ist dabei, dass jeder Freizeitwart einen offiziellen Stempel erhält, damit nachvollziehbar ist, wer die gerittenen Kilometer bestätigt hat.

Christine Bornemann, Ressortbeauftragte für den WRC, hat angekündigt, ihr Amt zum Jahresende niederzulegen. Susanne Linsenmeier wäre bereit, ihre Tätigkeit zu übernehmen, selbstverständlich ohne in dieser Zeit innerhalb der WRC-Wertung zu reiten.

Weiter informiert Meier über den Jährlichen LV-Ritt, der 2007 vom IPZV Niederbayern e.V. vom 24-28.08.2007 ausgerichtet wird und vom Stafettenritt zur WM, die durch Norddeutschland führt. 

Ferner berichtet er von Dritteltreffen des Freizeitbereichs, zu denen Frau Dr. Holz aufgerufen hatte. Leider waren diese mit 3 in „Nord“, 5 in „Mitte“ und 11 in „Süd“ sehr schwach besucht, was von großem Desinteresse der Freizeitreiter zeugt.

Meier teilt mit, dass der Landesverband zwei Nominierungsvorschläge für den Sleipnir-Preis, nämlich Otto Wolfstädter und das Ehepaar Öhlein, abgegeben hat.

Über einen  drohenden Wegegeldbeschluss wurde Meier durch den Bayerischen Reit- und Fahrverband informiert. Hier gibt es Entwicklungen, gewerbliche Ritte durch die Natur mit Entgeltforderungen zu verbinden. Hierzu laufen Gespräche zwischen dem Bayr. Reit- und Fahrverband und dem Staatsforst, die es kritisch zu verfolgen gilt. Ein entsprechender Musterbrief an die Anschlussorganisationen des BRFV verteilt er unter den Anwesenden.

Abschließend geht Meier auf den Tod des stellvertretenden Bundesfreizeitwartes Uwe Schwemin ein, der in Ausübung seiner Leidenschaft, dem Kutschefahren, einen tödlichen Unfall erlitt.

Andrea Kunert berichtet, dass wie im Vorjahr vor der VA-Sitzung eine Jugend- und Sportausschusssitzung der Jugend- und Sportwarte der Regionalvereine stattfand. Darin erstattete sie Bericht von der Sportausschuss- und in Vertretung für Freija Puttkammer von der Jugendausschusssitzung sowie von der Veranstaltertagung. Die endgültigen Protokolle dieser Sitzungen sind auf der Dachverbands-Homepage zu lesen, das Protokoll der J-SpA-Sitzung der Regionalvereine wird nach Fertigstellung auf der Landesverbands-Homepage veröffentlicht. Ziel des Treffens ist ein verbesserter Informationsfluss von oben nach unten und umgekehrt.

Kunert lässt die Bayerische Rennpassmeisterschaft und Meisterschaft, beides in Wurz, kurz Revue passieren und dankt Uli und Irene Reber für die Bereitschaft, kurzfristig für den IPF-Hammersdorf einzuspringen.

Ein weiterer Dank geht an den IFR Rosenheim, der den Bayerncup ausgerichtet hat. In der nächstjährigen Jugend- und Sportausschusssitzung ist angedacht, das Konzept des Bayerncups zu überdenken.

Uli Reisinger resümiert die Zuchtprüfungen des Vorjahres und verweist auf die Einzelergebnisse im Internet. Besonders erfreulich ist, dass von 250 bayerisch gezogenen Fohlen 182 geprüft wurden ! 16 bayerische Pferde wurden geritten vorgestellt.

Sie informiert darüber, dass die zunächst im Entwurf der zu überarbeitenden IPO aufgenommene Gebrauchspferde-Prüfung wieder gestrichen wurde und an den Freizeitausschuss verwiesen wurde. Wichtig für Veranstalter ist, dass Jungpferdeprüfungen in Zukunft mit 2 Richtern gerichtet werden, das alle Pferde jeden Alters und jeden Geschlechts für Basisprüfungen zugelassen sind, dass die bestehende IPO-Prüfung für gerittene Pferde bis Ende 2007 Gültigkeit behält und danach nur noch FIZO-Prüfungen angeboten werden und dass ab 2007 erstmals 4jährige Pferde bei FIZO-Prüfungen vorgestellt werden dürfen unter besonderer Beobachtung mit gesondertem Protokoll. Sie betont, dass diese Ergebnisse aus der Zuchtausschusssitzung noch nicht offiziell sind, da die Einspruchsfrist noch nicht abgelaufen ist. (Dies gilt ebenso für die Protokolle aus den anderen Fachausschüssen.)

Uli Reber, LV-Richtbeauftragter erläutert die Ergebnisse des Richtausschusses, ebenso unter Berücksichtigung der noch nicht abgelaufenen Einspruchsfrist. Gabi Füchtenschnieder, Leiterin des Ressorts Richten auf Bundesebene wird aus Krankheitsgründen von André Böhme in ihrem Amt vertreten. Er teilt mit, dass der Richtausschuss  in zwei Sitzungen seine Zuständigkeiten und Aufgaben definiert hat. Reber erklärt, dass zukünftig nur noch Richter mit Internationaler Sportrichterlizenz WMs richten können. Es wurden gewählt Carsten Eckert und Eva Petersen. Weiter werden nur noch maximal zwei ausländische Richter für WM-Qualifikationsturniere zugelassen und ausländische Richter dürfen nicht mehr Chefrichter von Turnieren sein. Für Richter werden zwei Fortbildungen jährlich im Norden und im Süden angeboten und es wurde ein Zuschuss für die Internationale Richterprüfung beantragt.

Vom Ausbildungsausschuss berichtet Irene Reber, der sich im Herbst zum ersten Mal traf. Die Ausbildungsleitung arbeitet bei der Trainerausbildung auf eine internationale Standardisierung und Anerkennung hin sowie auf eine einheitliche Berufsausbildungsgestaltung im Pferdebereich. Weiterhin wurde beschlossen, die API erneut zu überarbeiten, wofür eine Arbeitsgemeinschaft gegründet wurde. Es erging der Antrag, dass Ausbilder und Trainer A sowie Bereiter nicht mehr in der Sportklasse „C“ reiten dürfen, stattdessen sollen die Futurity-Prüfungen genutzt werden. Ein Antrag auf das Zusammenlegen von Trainer A/B/C-Kursen wurde vom Ausschuss abgelehnt. In diesem Gremium wurde das Vorstellen 4jähriger Pferde auf einer FIZO-Prüfung mit 9 zu 1 Stimmen abgelehnt. Ein entsprechender Antrag hierzu ergeht an das Präsidium. Im Ausbildungsausschuss erging der Wunsch, internationale Materialrichterprüfungen auf den Kontinent durchzuführen.

Das Ressort Jugend ist leider nicht vertreten, Freija Puttkammer fehlt aufgrund ihrer Teilnahme an der „Apassionata“ entschuldigt. 

Schatzmeisterin Marianne Dokoupil erläutert, dass die Bayerischen Meisterschaften, die in 2006 erstmals vom Landesverband Bayern ausgerichtet wurde, mit einem geringen Minus von ca. 500,-- Euro ausging. Ansonsten bewegen sich die Finanzen innerhalb der Budgets und wahrscheinlich kann in diesem Jahr wie schon im Vorjahr eine Rücklage gebildet werden.

Auf die Frage von Uli Reisinger, ob der Landesverband zukünftig wieder die Bayerischen Meisterschaften ausrichtet, verneint Weidle mit der Begründung, dass hierfür außergewöhnliche Gründe (Ausfall von Hammersdorf als Ausrichter aufgrund von Druse) vorlagen und wegen des enormen Zeit- und Organisationsaufwandes. Es wäre jedoch denkbar, hierfür einen Zuschuss für den Ausrichter zu vereinbaren.

TOP 5 Budget 2007

Die Planung für das Budget 2007 lehnt sich an das Budget 2006 an, d.h. 1000,-- Euro für das Ressort Zucht, für das Ressort Sport die Finanzierung von Schärpen und für das Ressort Freizeit die Bezuschussung des WRC für jugendliche Teilnehmer über max. 250,-- Euro sowie die Ausgaben für den Kader, deren Höhe ebenso ans Vorjahr angelehnt wird. Weiter ist ein Zuschuss für die Bayerischen Meisterschaften denkbar, der aber von Jahr zu Jahr abgesprochen und genehmigt werden muss.

TOP 6 BAYERISCHE MEISTERSCHAFTEN 2007 UND RÜCKBLICK AUF BM 2006

Für 2007 liegen zwei Bewerbungen vor, zum einen von der Familie Menzinger, Hammersdorf, und zum anderen von Familie Frisch, Lechleite. Beide haben keine Passbahn verfügbar. Uli Reber erklärt sich vorab bereit, die Bayerischen Rennpassmeisterschaften wieder in Wurz auf dem Lipperthof auszutragen. 

Die Abstimmung für Hammersdorf fällt wie folgt aus:

11 dafür

2 Enthaltungen

0 Gegenstimmen.

Die BM finden in Hammersdorf vom 7. bis 9. September 2007 statt.

TOP 7 EINSPRUCH DER FAMILIE MANZ UND DES IPZV SÜDBAYERN e.V. GEGEN DEN AUSSCHLUSS VON DER VERGABE DES BM-TITEL

Der Einspruch des IPZV Südbayern sowie das Schreiben von Dr. Johannes Manz wurden mit der Einladung an alle Regionalvereine verteilt, so dass die Problematik allen bekannt war. 

Grundlage des Einspruchs ist die nicht eindeutige Formulierung der Durchführungsbestimmungen, die sich auf die Zugehörigkeit zu anderen Landeskadern bezieht. Argumente für und gegen den Einspruch werden dargelegt und erörtert. Abschließend erfolgt eine Abstimmung auf die Frage, ob dem Einspruch des IPZV Südbayern e.V. stattgegeben werden soll mit folgendem Ergebnis:


Dafür:
3


Dagegen: 4


Enthaltungen: 6

Dem Einspruch wird nicht stattgegeben.

Unabhängig davon wird vereinbart, den Wortlaut der Durchführungsbestimmungen entsprechend so zu modifizieren, dass es hier in Zukunft nicht mehr zu Unklarheiten kommen kann. Die Durchführungsbestimmungen werden von Andrea Kunert und Freija Puttkammer bis zur nächsten Jahreshauptversammlung präzisiert. An die Anwesenden ergeht der Aufruf, innerhalb der Regionalvereine zu diskutieren, ob Isländer oder andere Ausländer Bayerische Meister werden können oder nicht.

TOP 8  -   TERMINE

11. Februar 2007 – JHV Landesverband Bayern

25. Februar 2007 – JHV Zuchtabteilung Bayern

23. März 2007 – Gala

24. März 2007 – JHV IPZV Dachverband

31. März bis 1. April Bundeshengstschau Kaufungen

21. und 22. April Jungpferdeprüfung und Hengstkörung Ansbach

4. und 5. Mai FIZO Unterbronnen

11.-13. Mai FIZO, Dritteltreffen Zucht und Bayer. Rennpassmeisterschaften Wurz

15.-17. Mai FIZO Berlar (Dritteltreffen Mitte)

18.-20. Mai FIZO Störtal (Dritteltreffen Nord)

21.-23. September 2007 – Jugendländercup Bautzenhof

6. – 12. August – WM Niederlande

25. –31. August Fohlenbrenntour Bayern

Weitere Termine sind im Internet veröffentlicht. 

TOP 9 – ANTRÄGE; SONSTIGES; VERSCHIEDENES

Michaela Münch bittet darum, dass im Jahr 2007 nicht mehr der Bayernkader, sondern der IPZV Nordbayern für das Schauprogramm der Consumenta verantwortlich zeichnet, nachdem der Bayernkader auch 2006 (nach 2005) kurzfristig nicht teilnahm. Die Anwesenden haben dagegen keine Einwände.

Weidle stellt den Antrag auf Einrichtung der Ressorts „Richten“ und „Ausbildung“ im IPZV Landesverband Bayern e.V.  und damit Erteilung des Stimmrechts im Vorstand des Landesverbandes. Damit vergrößert sich der erweiterte Vorstand um zwei Ämter. 

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Weidle stellt weiter den Antrag, die Vorstands- und Verbandsausschusssitzungen zusammenzulegen, sofern keine außergewöhnlichen Tagesordnungspunkte eine Trennung erfordern.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 10 – Kadertrainer 2007 und 2008

Es liegen zwei Angebote vor. Zum einen von Uli und Irene Reber, zum anderen von Sylvia Ochsenreiter. Beide wurden mit der Einladung versandt. Der Umfang des Kadertrainings wird erläutert und die Kadersprecher, die anwesend sind, werden über ihre Wünsche und Meinung befragt. 

Generell wird bemängelt, dass eine Kaderstärke von 20 + 2 Ersatz fast nur von zwei Trainern bewerkstelligt werden kann. Michaela Münch stellt den Antrag, die Ausschreibung zukünftig so zu formulieren, dass eine Kombination aus zwei Trainern gewünscht ist und eine geeignete Anlage und Unterbringungsmöglichkeiten für Pferde und Reiter nötig sind.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Die aktuelle Abstimmung für die Kadertrainer 2007 / 2008 endet mit folgendem Ergebnis:


12 Stimmen für Uli und Irene Reber


1 Enthaltung

Um 18.20 endet die Verbandsausschusssitzung.

Weidle informiert, dass der IPZV-Landesverband die Kosten für die Getränke im Tagungsraum übernimmt.

gez. Frank Weidle



gez. Claudia Kimmel

1. Vors.




Schriftführerin
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